
Bitte ein Bild einladen!

Der elektronische Austausch 
von Sicherheits datenblättern      Für Entscheider

Das Sicherheitsdatenblatt (SDB) ist eine wichtige Informations-
quelle in der Lieferkette von gefähr lichen Sto� en und Gemischen. 
Hersteller und Lieferanten müssen das Sicherheitsdatenblatt an 
ihre Abnehmer übermitteln. Obwohl die meisten Unternehmen 
ihre Sicherheitsdatenblätter mittels spezieller So� ware erstellen 
und so die Daten bereits in digitaler Form vorliegen, werden die 
Informationen meist auf Papier oder im PDF-Format weitergegeben. 

Sie als Anwender von Gefahrsto� en mussten die Angaben aus 
dem Sicherheitsdatenblatt bisher von Hand abschreiben und in 
Ihr Gefahrsto� managementsystem übertragen. Diese Tipparbeit 

können Sie sich jetzt sparen! Im Rahmen des Projekts SDBtransfer 
wurde erstmals ein durchgängiger Prozess für den elek tron ischen 
Austausch von sicher heits relevanten Daten in der gesamten Lie-
ferkette entwickelt – von der Roh sto�  herstellung über die Formu-
lierung bis zum Anwender der Produkte. 

Nutzen Sie den elektronischen XML-Standard SDScomXML zur Über-
mittlung von Sicherheitsdatenblättern! Importieren Sie automatisch 
die Sicherheitsdatenblätter, die das elektronische Austauschformat 
unterstützen, in Ihr Gefahrsto� managementsystem! Ihnen bleibt 
somit mehr Zeit für den Arbeitsschutz.

Das Projekt SDBtransfer war Teil der Förder initiative „eStandards: Geschä� sprozesse standardi sieren, Erfolg 
sichern“, die im Rahmen des Förderschwerpunkts „Mittelstand-Digital – IKT-Anwendungen in der Wirtscha� “ 
vom 1.11.2013 bis 29.2.2016 vom Bundesministerium für Wirtscha�  und Energie (BMWi) gefördert wurde.

Sollte Ihr Gefahrsto� managementsystem noch keine Schnittstelle 
für das elektronische Austauschformat SDScomXML besitzen, spre-
chen Sie mit Ihrem So� wareanbieter. Anbieter von SDScomXML-kom-
patibler So� ware � nden Sie unter www.sdbtransfer.de/anbieter/.

Falls Ihre So� ware bereits eine SDScomXML-Schnittstelle besitzt, 
aber das Sicherheitsdatenblatt das Format noch nicht unterstützt, 
sprechen Sie mit Ihrem Hersteller oder Lieferanten.
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 Butanonoxim 96-29-7 
202-496-6 
01-2119539477-28-
XXXX 
 

Acute Tox. 4; H312 
Eye Dam. 1; H318 
Skin Sens. 1; H317 
Carc. 2; H351 

>= 0,1 - < 1 

Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)sebacat 
41556-26-7 
255-437-1 

Skin Sens. 1; H317 
Aquatic Chronic 1; 
H400 
Aquatic Acute 1; 
H410 

>= 0,25 - < 1 

Methyl-1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidylsebacat 
82919-37-7 
280-060-4 

Skin Sens. 1; H317 
Aquatic Acute 1; 
H400 
Aquatic Chronic 1; 
H410 
M-Faktor (Akut): 1 

>= 0,1 - < 0,25 

Phthalsäureanhydrid 85-44-9 
201-607-5 
01-2119457017-41-
XXXX 
 

Acute Tox. 4; H302 
Skin Irrit. 2; H315 
Eye Dam. 1; H318 
Resp. Sens. 1; H334 Skin Sens. 1; H317 
STOT SE 3; H335 

>= 0,1 - < 1 

2,5-Thiophendiylbis(5-tert-butyl-1,3-benzoxazol) 
7128-64-5 
230-426-4 
01-2120089692-44-
XXXX 
 

Skin Sens. 1; H317 
Aquatic Chronic 4; 
H413 

>= 0,1 - < 0,25 

Substanzen mit einem Arbeitsplatzexpositionsgrenzwert :  Naphtha (Erdoel), mit Wasserstoff behandelte schwere 
64742-48-9 
265-150-3 
01-2119463258-33-
XXXX, 01-
2119457273-39-
XXXX 
 

Flam. Liq. 3; H226 
STOT SE 3; H336 
Asp. Tox. 1; H304 

>= 1 - < 5 

Siliciumdioxid 7631-86-9 
231-545-4 
01-2119379499-16-
XXXX 
 

 >= 1 - < 5 

 
Die Erklärung der Abkürzungen finden Sie unter Abschnitt 16.  

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen Allgemeine Hinweise  :  Keine besonderen Erste-Hilfe Maßnahmen erforderlich.  Nach Einatmen 

 :  Bei Einatmen, betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und ärztli-chen Rat einholen. 
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Signalwort 
 

: Achtung 
 

Gefahrenhinweise 
 

: H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit lang-

fristiger Wirkung. 

 
Sicherheitshinweise 
 

: P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelan-

gen. 

Prävention:  
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, 

offenen Flammen und anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen. 

P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räu-

men verwenden. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

Reaktion:  
P303 + P361 + P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT 

(oder dem Haar): Alle kontaminierten Klei-

dungsstücke sofort ausziehen. Haut mit 

Wasser abwaschen/duschen. 

 

Zusätzliche Kennzeichnung 

EUH208 Enthält 2-Butanonoxim, Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)sebacat, Methyl-

1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidylsebacat, Phthalsäureanhydrid, 2,5-

Thiophendiylbis(5-tert-butyl-1,3-benzoxazol). Kann allergische Reaktionen her-

vorrufen. 

2.3 Sonstige Gefahren 
Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Komponenten in Konzentrationen von 0,1 % oder hö-

her, die entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und 

sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind. 

Bei Spritzverarbeitung, Spritznebel nicht einatmen. Kombifilter A2/P2 verwenden., Auftragen 

durch Rollen oder Streichen, Das Produkt nicht bei ungenügender Lüftung verwenden oder 

Schutzmaske mit entsprechendem Gasfilter (Typ A1 nach EN 14387) tragen. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2 Gemische 
Chemische Charakterisie-
rung 
 

: Lack auf Alkydharzbasis, lösemittelhaltig 

 

Gefährliche Inhaltsstoffe  

Chemische Bezeichnung CAS-Nr. 
EG-Nr. 
Registrierungsnum-
mer 

Einstufung Konzentration 
(% w/w) 

Naphtha (Erdoel), mit Wasserstoff 
behandelte schwere 

64742-48-9 
265-150-3 
01-2119463258-33-
XXXX, 01-
2119457273-39-
XXXX, 01-
2119486659-16-
XXXX 

Asp. Tox. 1; H304 >= 10 - < 25 
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Un-

ternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname 

 

: Capalac Venti 

 

 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 

denen abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des 

Gemisches 

 

: Dekorativer Schutzanstrich 

 

Empfohlene Einschränkun-

gen der Anwendung 

 

: bei sachgemäßer Anwendung - keine 

 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Firma 
: Caparol Farben Lacke GmbH 

Roßdörfer Straße 50 

64372 Ober-Ramstadt 

Telefon 
: +496154710 

Telefax 
: +49615471222 

Email-Adresse Verantwortli-

che/ausstellende Person 
: msds@dr-rmi.com 

 

1.4 Notrufnummer 

Notrufnummer 1 
: +49615471202  

 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Flam. Liq. 3 

 

 H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

 

Aquatic Chronic 3 

 

 H412: Schädlich für Wasserorganismen, mit lang-

fristiger Wirkung. 

 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Gefahrenpiktogramme 

 

: 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Muster GmbH

B e t r i e b s a n w e i s u n g
Nr.:
Stand: 25.09.2017
Unterschrift:

gilt für Halle 2

G e f a h r s t o f f b e z e i c h n u n g
BYK-052 N

G e f a h r e n f ü r M e n s c h u n d U m w e l t

Gefahr

Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. (EUH066)
Flüssigkeit und Dampf entzündbar. (H226)
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. (H336)
Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. (H372)
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411)

Das Verschlucken geringer Mengen über einen längeren Zeitraum kann lebensbedrohlich
sein. Bei häufigem Hautkontakt sind Hautentzündungen möglich. Vorübergehend
Kopfschmerzen, Schwindel, Übelkeit und Konzentrationsstörungen möglich. Gefahr durch
Ansammlung explosionsfähiger Atmosphäre in Bodennähe! Bei Vorhandensein von
Zündquellen erhöhte Explosionsgefahr! Erhöhte Entzündungsgefahr bei durchtränktem
Material (z.B. Kleidung, Putzlappen).
Gefährliche Reaktionen am Arbeitsplatz sind möglich mit: Hitze, Flammen und Funken.
Säuren
Starke Oxidationsmittel
Keine Daten verfügbar
Gefahren für die Umwelt: Wassergefährdend (WGK 2)
S c h u t z m a ß n a h m e n u n d V e r h a l t e n s r e g e l n
Möglichst in geschlossenen Apparaturen/Anlagen arbeiten. Freisetzung des Stoffs in die Umgebung
vermeiden. Bei Dämpfen oder Nebeln Absaugung einschalten und in ihrem Wirkungsbereich arbeiten.
Gefäße nicht offen stehen lassen. Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden.
Reaktionsfähige Stoffe fernhalten bzw. nur kontrolliert hinzugeben.

Von Zündquellen fern halten (z.B. nicht Rauchen, keine offenen Flammen, Erden)! Feuerarbeiten nur mit
schriftlicher Erlaubnis. Heißarbeiten an Behältern und Leitungen nur nach sorgfältigem Freispülen
durchführen. Explosionsgeschützte Geräte verwenden.

Nicht essen, trinken, rauchen oder schnupfen. Einatmen von Dämpfen oder Nebeln vermeiden. Berührung
mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände und andere
verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen. Hautpflegemittel verwenden. Produktreste sofort von der
Haut entfernen. Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren!

Behälter dicht geschlossen an einem kühlen, gut gelüfteten Ort lagern. Behälter nicht dem direkten
Sonnenlicht aussetzen! Unter Verschluss oder nur für fachkundige Personen zugänglich aufbewahren.
Vorsicht bei Gebinden mit Restmengen, Explosionsgefahr! Die Zusammenlagerungsbeschränkungen sind
zu beachten - nur im ausgewiesenen Lagerabschnitt aufbewahren!
Beschäftigungsbeschränkungen beachten!

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz
Handschutz: Achtung! Beim Umgang mit diesem Stoff unbedingt Schutzhandschuhe tragen!
Schutzkleidung: Antistatische und flammhemmende Schutzkleidung, z.B. Kleidung aus Baumwolle und
Schuhe mit antistatischen Sohlen!

Lieferant Gefahrsto� management

+        ➞

Wir von GisChem beraten Sie gerne:
Gefahrsto�  nformationssystem Chemikalien
www.gischem.de | info@gischem.de 

Ansprechpartner zum Thema SDBtransfer:
Dr. Stefan Henrich | Dr. Thomas Martin www.sdbtransfer.de

FLAMMABLE LIQUID

Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt 
oder Einatmen.

Schädigt den Sehnerv.

Von Hitze, heißen Oberfl ächen, Funken, offe-
nen Flammen sowie anderen Zündquellenarten  
fernhalten. Nicht Rauchen.

An einem trockenen Ort aufbewahren. In einem 
geschlossenen Behälter aufbewahren.

Schutzhandschuhe/Schutzkleidung tragen.

Bei Berührung mit der Haut:
Mit viel Wasser und Seife waschen.

Bei Verschlucken: Sofort Giftinformations-
zentrum/Arzt rufen.

Unter Verschluss aufbewahren.

Methanol (Lösemittel)

Arbeitsbereich(e): Halle 2 am: 06.10.2017

Lfd.
Nr.

Bezeichnung des Stoffes / Produktes
ggf. zusätzlich chemischer Name

Kennzeichnung, Einstufung
(Symbole, R-/S-Sätze)

GHS
Einstufung

Menge Haut-
gefährdend

AGW Lagerklasse Arbeitsplatz / -bereich Sicherheitsdatenblatt von:
(Hersteller, Datum)

1 Aceton F Xi

R 11-36-66-67
S 9-16-26-46

Flam. Liq. 2 H225,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
EUH066

5 l ja 1200 mg/m3

500 ppm
3 ! Halle 2 QQQ, 03.04.2017

2 SCHWEFELSAEURE 30 - 45 %

Met. Corr. 1 H290,
Skin Corr. 1A H314

40 l ja 8B Halle 2 CBA, 20.06.2017

3 Super-Kleber

Skin Corr. 1B H314,
Resp. Sens. 1A
H334

4 kg ja 10 Halle 2 ABC, 16.08.2016

Gefahrstoff - Verzeichnis
(Muster-Verzeichnis)

Unternehmen / Betrieb: Muster GmbH Erstellt / Überprüft von:  Musterfrau

! : Zusammenlagerungsbeschränkungen beachten!
: Ihre Betriebsanweisung in GisChem-Interaktiv ist derzeit noch in Bearbeitung. Die Einstufung kann daher abweichen.

Das Substitutionsgebot ist zu beachten - der Verzicht auf eine Substitution muss begründet werden! Besonders gilt dies bei krebserzeugenden, mutagenen, reproduktionstoxischen Stoffen sowie bei giftigen oder sehr giftigen
Stoffen.

Seite 1 von 1



Bitte ein Bild einladen!

Der elektronische Austausch 
von Sicherheits datenblättern      Für Entwickler

Die Weitergabe des Sicherheitsdatenblattes erfolgt im Format 
PDF/A-3, bei dem zusätzlich zum visuell lesbaren PDF eine ma-
schinenlesbare XML-Datei integriert wird. Als XML-Format wird das 
auf europä ischer Ebene ent wickelte Austauschformat SDScomXML 
verwendet. Dieses erlaubt es, den gesamten Inhalt strukturiert zu 

über mitteln. Da ein Teil dieser Daten für den Arbeits- und Um welt-
schutz eine nur untergeordnete Rolle spielt, wurden speziell für die 
Nutzer der chemischen Industrie bzw. der Bau wirtscha�  die zwei 
abgeleiteten, vereinfachten Aus tausch formate SDScomXMLChem 
(EDASxChem) und SDScomXMLBau (EDASxBau) entwickelt. 

 

Sicherheits-
datenblatt
als PDF/A-3

Gefahrsto� -
management-
system mit 
SDScomXML-
Schnittstelle

 ➞+

Das Austauschformat SDScomXML wird über kostenlose und frei 
zugängliche XSD-Schemadateien de� niert. Die unterschiedlichen 
Schemade� nitionen sind auf mehrere Dateien aufgeteilt, was die 
Pflege des Formats vereinfacht und für den Anwender übersicht-
lich macht. Neben den allgemeinen Schemade� nitionen werden 
diese durch nationale Erweiterungen ergänzt. Hiermit steht ein zu-
kun� sfähiges, international ausgerichtetes Format zur  Verfügung, 
das leicht an sich ändernde gesetzliche und technische Rahmen-
bedingungen angepasst werden kann.

Die Unterformate SDScomXMLChem und SDScomXMLBau sind echte 
Teilmengen des Formats SDScomXML und entsprechen somit den 
XSD-Schemade� nitionen.

Die aktuellen XSD-Schemade� nitionen sowie weitergehende In-
formationen, Implementierungshilfen, Beispieldateien und ein 
Diskussionsforum � nden Sie unter:
www.sdbtransfer.de
www.esdscom.eu/english/sdscom-xml
github.com/esdscom/sdscom-xml

Wir von GisChem beraten Sie gerne:
Gefahrsto�  nformationssystem Chemikalien
www.gischem.de | info@gischem.de 

Ansprechpartner zum Thema SDBtransfer:
Dr. Stefan Henrich | Dr. Thomas Martin www.sdbtransfer.de


